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Die 3n1^?rU"tou ^cs Sultans auf ben fedjs gefdjenhten

Kanonen.
[.

<iiq,' id) im Sdjlunb bes lltötfers uub unter mir einiges pulocr,

Daun ein funken non ^eu'r meld;' ein fjeroifdjcr dobl

Hub ein rjerbtenter jtigleidj" fo mürben bic <It)rifteu behaupten

Ziur um bas eine, bas heißt: nur um bas putoer war's fdjab'!"

Zïimm bies ,<fcuergefdjoß jum Danf für geleistete Dienfte;

OTög' es bir ftets ein Baub unfrei Derbrübcrung fein!

Bruber bes Sultans 311 beiden, bes größten ber irienidjeuiuTtilger,

3ft ein ©tben, toie bir Feiner nod; glätt3t au ber Btnft!
III.

£afj für jeben armenifdjen fjuub, beu tot idj gefdjlagcti,

(Einen Sdjufj in bie £üfte fitallen aus biefem (Sefdjüg.

feljlt bir bas ïïtatevial (oielleidjt audj reut bid; bie lïïettge) -
Sdjent' id; 311111 fröbjidjeu ^eft audj nodj bas puloer bajn.

IV.
Schieße mit biefem (Sefdjütj ein £oef; itt bas gicl 0011 (Europens

(Srofjmadjtsfabcl, fofern biefes nodj nötig bir fdjeint;

^atfs fic jebod; ber £öd;er genug fdjon tjat, mie i dj glaube,

Sdjiefj' in bie fdjeibe bes gorus, roeldje beu Dö Itter 11 gefjört.
V.

Säub're ben Heidjstagftall unb mas briit mub,ct uttb mäcftrt

^rifcfj, fromm, frötjltd; unb frei mit biefem Befen ton <£.ty

R 0 g i s v o 1 u n t a s s u p r,e m a lex fo fpradjft bu, bodj fpredjen ,g

Sollten Kerle mie m'r nur mît fanouifdjem" lïïunb.
VI.

Seid) mir bie fjanb, (Sulielmo, uttb fdjmör beim Bart ber propljcleit

Daß unfre £reunbfdjaft feft fei mie Kanoneumetalf,

(Slütjcttb roie fenrige (Sorben bes puloers unb ailes jerfdjmettemb,

IDas fid; bem fjalbmoitb faut t 2Iar 311 mißfallen erfütjntl

2Ius ben ^erien.

(Seeljrte Hebaftion 1

'tft wafjr! 3e fauter bie (Surfte 311 merben broljt,

um fo fiifjer empnitben mir bas rlolro far nientei
Das Beiîpiel wirkt anftecfenb. IDenn mit

bafjer 311 ber 2lufidjt hinneigen, es fei hein Der=

bredjeu, bafj bei langweiligem Kegenmetter unb

nur um aus ber monotonie b,eraus3ufommeu,

unfere frembeit (Säfte in Eikern unb 3titetlahett

einige gmeifränfler auf ber Houlette fpriugcu laffen,

fo möge mau uns biefe 2luffaffuug 311 gute fjalfen.

Das Unglücf märe überhaupt fo grofj nidjt,

meint bie leitenben Kreife ber ^rembeuiubuftrie biefe Spiele auf

Hedjnunct uub im initjen einer roeitfjcrjigett Dci'fdjöucruiig

ihrer Umgebungen betreiben unb fo bas îlngenefjme mit beut ZTür,

Itdjen oerbinbett roollteu. Da mürbe am (Enbe felbft ein Bunbesrat

uid:ts meljr bagegeu einrocubcnl (Es märe tjalt bod; fd;ön 3. B. fo

ein 3utigfrau=Sätlitleiti mit bett gmeufränffern oom Höjjlifpiel 311 erbauen unb

bem <Suyer»§eÛet 311 fajeu : Befjalt bein (Selb, mein £tebcr, unb Itauf bafür

bem I >r. Sourbecf lieber einen reisenben paitoramabut, ba er bir bodj in ber

pcljtuippe fo grimmig çèmorbett ffit"
Hidjts als lïïufif uub bunte IDimpel in bet offt3teffcn IDelt (Europas

(Es reifjt fid; ein IDettftiedjen aus anbere cor bem gaar alfer Hetißett unb menu

roir es nad; Jfnalogie ber roten ÏDegfdjnecfett beuten roollen, fo bebeutet es für

geraume gelt uidjt fdjjtt IDetter am politiidjett Bimmel gum (Süicfe finb aber

immer nodj kleinere drönleitt ba, bte 3ur fjulbigutta, ben (Srofjeu entgegen reifen

nub biefen iljre eigene Untenoiiiftgfeit oergeffeu (offen unb rrfräglidj madjen!

Umberto unb ^erbitianb liefern uns bte heften Konrncntave bafür! 3"
unferer golbjageubcn seit, too 311 (Ehren bes Ittammons bie waljren (Eljrhegriffe

3111'iicftreteu müffen, in biefen dagen, 100 eine füfjtte Homgntih längft oetblafjt

ift, hat es mofjfgetfjan, als auf ritterlidje 2Irt ein Span für heleibigtc IDaffem

ehre fo fdjulgercdjt ausgefodjteit rourbe 1 Unb nidjt etma onf bte gerootjute parifer

21rt nadj herüfjinteit Htnjlem, 100 jme! Sdjiiffe hod; iu bie Suff gehen uub

Satisfaftiou bamit f|eruntergefdjoffen mirbl freilief;, mit ber Jlbftifjr fleuri be

Bourbons fonnte bie Sctladit oott 21öua nidjt umjiefdjlageit gemadjt werben,

aber ein geitnngsmenfdj meifj bod; in Zukunft, ba(j ej eine fpitjfe ,febcr allein
nidjt mehr tbut

Dem Kaifer oon (Defferretdj ift eine uitcrroartete ^reube mibcifafjrcti,

bafj ber Sultan ifjn fei neu ^reuub nennt 1 So mas märe ror imcifmnbcrt

3ah,rcn nidjt möglich, gemefett, als bic türfifdjen IRinen rings um fDteit tjerum

liufjeimlidjen tDtubtiitgeit erbröfjnten l'empoi'ii mutantur! 3apan

unb Horbamerifa taufdjeit Siebeitsmürbigfeiteit aus um fjawaii toillcnl

3u ben 2lrfenalen aber fputett fie fidj mit (Erftellung fdjroerer cScfdjütjc I Jluf

alle jjäüe ift bie eherne Spradje ber fietjtereu oiel bie aufrichtigere, als bie nidjts'

fagenben, bilatorifdjen ptjrafen bev Diplomaten I

3m 3n,lErrt 'f1 a^es rufjig. Die Buubcsräte finb itt beu Serien, bie

national* uub Stänberäte audj uub ber 8ic>Konfnm iu ber Bitnbesftabt fteljt

nutet ZTormal. Den längft oergilblen 2frt. 27 ber B. D., cou meldjetn idj

3hnctt jüngft hevidjtcte, ftefjt mau 3. g. in güridj hn Begriffe abjuftauben,

womit idj oerbleibe 3hr langweiliger Sa ufe 1er.

Spanifdjer rïidjtenfang.
IDir tjörcu eben mit (Empörung

Die grauftg luftige (Sefdjidjfe,

Daß attgeflagt tft ber Derfdjmörnug
Hcbellenfjäuptlings fletne IX idj tel"
Da läuft fte wofjl auf fjeifjett Sotjlett,

Derutteilt fdjon 311 ätüatt^ig 3af|«n,
Der präfibent fomm fie bann holen,

i£nt3Ücft ob itjrett grauen fjaaren.

ITÏan merft bas (Enbe ber (Scfdjidjte:

IDir roerben IDuuber balb erleben,

(Er mus, 31t retten feine Hidjte,
Den Degen fdjimpftidi übergeben.

(Er hat geroifj nodj attbre Bafett,

IDir îtnicfen fie oor Kriejsgeridjteu.
îfmerifa friegt lange Hafen

Unb Spanien fîegt 311m Sdjlnfj mit: ZT idj te ni"

Das beutfdje Heidjsgeridjt tjat bett Dtebftabl an elehtrifdjem Strom für

fein ftvafmürbiges Dergctjeit erflärt.

Sefjt ridjtig! Unb menn man eilten llleufdjen mtttelft elehttifdjeu Stroms

tötet, ift bas fein UTorb.

Nomina sunt odiosa.
iDer glaubt betttt nod; beu fdjtiöben geittiitgsenteu

Don Kreta' s (nnoorljaubcucu) Regenten?!

Der 3ufel Hauten birgt bas ,Jatum, toie id; merf;
Dret;t ifjr iljn um, roas ftetjt oor eud;?: a der h.' L.

Der Sultan fjat bem beutfdjen Kaifer ferbs (Sefdjii^e gefdjenft, roeldje 001t

ben dürfen im ülittealter erbentet finb. Die Kanonen follen allerljaub fdjöne

3ufdjriften tragen, bantnter audj biefe:

IDiltjelm, madj bod; feine IDiße

Unb oerleifj' uns beinen S cf; u t;.

Hedjneub feft auf bies <Scfd;üt5e
Biete idj (Europa Erat,.

© porfemoitnaie I 0 portmonnaie!

(Erfitnbeu einft oor pnfjfq 3ahr«n/

Du fjaft ben grofjen dag 3uhe '

Der 3B&ilättins3eit erfahren 1

Du tjaft gemorfen in bett Sumpf

Die (Sclbocrforjcr, buntmeu, alten,

Die IDiftentafdje, Hastudj, Strumpf,

Den Strohfacf unb gctjcime galten.

(Sefell ber Biidieibiitberci

War ber (Erfinber: Karins fjeue";
Dafj Bürger, Kinber, Kletifei,

Dajj Ellies fid; barob erfreue I

(Ein Jubiläum.
Das däfdjcben ift bequem uub lieb,

ÎDie fidjer fdjlicfjen fidj bie Klappen!
Unb nur ein abgefeimter Dich

Kamt hiutentjcr bas Ding crfdjnappeu.

Du füfjlft bidj erft oom Snmpeiipacf

Unb fret oom fdjnöbcn U)icgenmicfcl,

IDenn bei bir fterft im fjofeufaef

Das erfte Portemonnaie mit HtcTeJ.

(Ein Portemonnaie oott Sdjlangentjaut
Unb beffer nod; oom Krokobile,

Belefjrt uns wofjl uub prebtgt laut :

Derfdjlageiif|eit nur führt 3nm giele.

(Es f'uiitft bic braue Seele fdjwer

§11 m tiefften Scufjci', bis 31t dbrätiett,

IDenn morgen fdjott cntîetîlidj leer

Die Kalbetlebet'£ippcn gäljnen.

Unb alfo foll ein Denkmal fein

Dem eig grofjen Katli Ijeuc
(Ein Silberblocf 0011 OTarmorfletn

Unb fdjöne Heime, nagelneue.

Bewahre ftets bas Portemonnaie,

So kannft bu wofjl bie ö?elt bejafjfott ;

Unb bitte, hüte bidj 0 je!
Dor r.eugictfredjeu Höntgeuftva.tjleit I

Vie Anschriften des Sultans auf den sechs geschenkten

Kanonen.
>,

L>Zg' ich im Schlund dcs Möisers und unter nur einiges Pulver,

Dann ein Funken van Feu'r welch' ein heroischer Tod!

Uud cin verdienter zugleich" so würden die Christen behaupten

Nur um dos eine, das heißt: nnr nm das Pulver wär's schad !"

Nimm dies Feuergeschoß zum Dank für geleistete Dienste;

Mög' es dir stets ein Band uns rer Verbrüderung scin!

Bruder des Sultaus zu heißen, des größten dcr Meiischenvcrtilger,

Ist ein Grden, wie dir keiner noch glänzt an der Biusl!
UI.

Laß für jeden armenischen Hund, den tot ich geschlagen,

Linen Schuß in die Lüfte knallen aus diesem Geschütz.

Fehlt dir das Material (vielleicht auch reut dich die Menge)

Schenk' ich zum fröhlichen Fest auch noch das Pulver dazu.

IV.
Schieße mit diesein Geschütz ein Loch in das Iicl von Luropens

Großmachtsfabel, sofern dieses noch nötig dir scheint;

Falls sie jedoch dcr Löcher genug schon hat, wic i ch glaubc,

Schieß' in die Schcibc des Zorns, welche den Völkern gehört.

V,

Säub'rc den Reichstagstall nnd was drin mnhct und mäckcrt

Frisch, fromm, fröhlich nnd frei mit diesein Besen von Lrz.

Iìo»i5> voluntss 5i»i>rvM!ì iöx so sprachst du, doch sprechen ^

Sollten Kerle wie w'r nnr mit kanonischem" Mnnd.
VI.

Reich mir die Hand, Guliclmo, und schwör beim Bart der Propheten

Daß unsre Freundschaft fest sei wie Kanonenmetall,

Glühend wie feurige Garben des Pulvers und alles zerschmetternd,

lvas sich dem Halbmond samt Aar zu mißfallen erkühnt I

Aus den Ferien.

Geehrte Redaktion I

'ist wahr! Je saurer die Gurke zn werden droht,

nm so süßer empfinden wir das «lcik-o sur uiciitv!
Das Beispiel wirkt ansteckend. lvenn wir

daher zn der Ansicht hinneigen, es sei kein

verbrechen, daß bei langweiligem Regenwetter nnd

nnr um aus der Monotonie herauszukommen,

nnsere fremden Gästc in Luzern und Interlaken
einige Zweifränkler auf der Roulette springen lassen,

so möge ma» uns diese Auffassung zn gnte halten.

Das Unglück wäre überhaupt so groß nicht,

wenn die leitenden Kreise dcr Fremdenindnstrie diese Spiele auf

Rechnung und im Nutzen einer weitherzigen Verschönerung

ihrer Umgebungen betreiben und so das Angenehme mit dcm Nütz

lichen verbinden wollten. Da würde am Lnde selbst ein Bundesrat

nichts mchr dagegen cinwcndcnl Ls wäre halt doch schön Z. B. so

ein Juiigfran-Bähnlcin mit den Zwenfränklcrn vom Rößlispiel zn erbauen und

deiii Gnvcr Zellcr zu sazeu : Behalt dein Geld, mein Lieber, und kauf' dafür

dem i >i', Sourbeck lieber einen reizenden panoramahllt, da er dir doch in der

Pelzkappe so grimmig ccivordcu ist!"

Nichts als Musik und bnnte Wimpel in der offiziellen lvelt Luropas

Ls reiht sich ein lvettkriechcn ans andere vor dem Zaar aller Reußen nnd wenn

wir es nach Analogie der roten lVczschnccken deuten wollen, so bedeutet es für

geraume Zeit niebt schön lvetter am politischen Himmel Zum Glücke sind aber

immer noeb klcincrc Trönlein da, die zur Huldigung dcn Großen entgegen reisen

nnd diesen ihrv eigene Unterwürfigkeit vergessen lassen nnd erträglich machen!

Umberto und Ferdinand liefern nns die besten Kom ncntarc dafür! In
unsercr goldjagenden Zeit, wo zn Lhrcn des Mammons die wahren Lhrbegrisfe

zurücktreten müssen, in diesen Tagen, wo eine kühne Romantik längst verblaßt

ist, hat rs wohlgethan, als auf ritterliche Art ein Span für beleidigte lvaffen^

ehre so schulgerccht ausgefochten lvnrde i Und nicht etwa onf die gewohnte pariser

Art nach berühmten Mustern, Ivo zwei Schüsse hoch in die Luft gehen nnd

Satisfaktion damit heruntergeschossen wird! freilich, mit der Abfuhr Heur! de

Bourbons konnte die Schlacht von Adna nicht nngcschlagen gemacht werden,

aber ein Zeitnugsmensch weiß doch in Zukunst, daß c; cine spitze Feder allein
nicht mehr thut

Dem Kaiser von Gest erreich ist einc unerwartete Freude widcrfahrcu,

daß der Sultan ihn seinen Freund nennt! So was wäre vor zweihundert

Jahren nicht möglich gewesen, als die türkischen Minen rings nm lvien hernm

unheimlichen Windungen erdröhnten l'smncn'ir miàniiir! Japan

und Nordamerika tauschen Liebenswürdigkeiten aus uin Hawaii willen!

In dcn Arsenalen aber sputen sie sich mit Erstellung schwerer Gcschütze! Auf

allc Fällc ist die eherne Sprache dcr Letzteren viel die ansrichtigere, als die nichts-

sagcnden, dilatorischen Phrasen der Diplomatcu i

Im Innern ist alles ruhig. Die Bundesräte sind in den Ferien, die

National^ und Ständeräte auch uud der Bic. Konsum in dcr Bnndesstadt steht

unter Normal. Den längst oergilbten Art. 27 der B. v., von welchem ich

Ihnen jüngst berichtete, steht man z. Z. in Zürich ini Begriffe abzustauben,

womit ich verbleibe Ihr langweiliger Sa n se 1er.

Spanischer Nichtenfang.
lvir hören eben mit Lmpörnng
Die grausig lustige Geschichte,

Daß angeklagt ist der Verschwörung
Rebellenhäuptlings kleine Nichte!"
Da läuft ste wohl auf heißen Sohlen,

verurteilt schon zu zwanzig Jabrcn,
Der Präsident komm sie dann holen,

L'ilzückt ob ihren grauen Haaren.

Man merkt das Lnde der Geschichte:

lvir werden lvnnder bald erleben,

Lr mns, zu retten seine Nichte,

Den Degen schimpflich übergeben.

Lr hat gewiß noch andre Lasen,

Ivir zwicken sie vor Kriegsgerichten.

Amerika kriegt lange Nasen

Und Spanien siegt zum Schluß mit: Rieb ten!"

Das deutsche Reichsgericht hat den Diebstahl an elektrischem Strom für

kein straswürdiges vergehen erklärt.

Sehr richtig! Und wenn man cinen Menschen mittelst elektrischen Stroms

tötet, ist das kein Mord.

Nomina sunt oâiosa.
lver glaubt dcnn noch dcn schnöden Zeitungsenten

von Kreta's (unvorhandcncu) Regenten?!

Der Insel Namen birgt dos Fatnm, wie ich merk';

Dreht ihr ihn um, was steht vor euch?: a Teck! 1^.

Der Sultan hat dem deutschen Kaiser sechs Geschütze geschenkt, welche von

den Türken im Mitlcalter erbeutet sind. Die Kanonen sollen allerhand schöne

Inschriften tragen, darunter auch diese:

lvilhelm, mach doch keine Ivitze
Und verleih' uns deinen Schlitz.
Rechnend fest auf dies Geschütze
Biete ich Luropa Trutz.

V porternonuaic 0 portmonnaie

Lifnnden einst vor fünfzig Jahren,

Dn hast dcn großen Tag Iuhel
Der Jubiläumszeit crfahrcu!

Du hast geworfen in den Sumpf

Dic Gcldvcrsol'zicr, dummen, alten,

Die Westentasche, Nastnch, Strumpf,

Den Strobsack und geheime Falten.

Gesell der Lüchcrbinderc!

war dcr Lrfindcr: Karlus Heue";

Daß Lnrger, Kinder, Klerisei,

Daß Alles sich darob erfreue!

Ein Jubiläum.
Das Täschchen ist bequem nnd lieb,

wie lieber schließen sich dic Klappen!
Und nnr cin abgefeimter Dieb

Kann bintcnhcr das Ding crschnappcn.

Du sühlst dich erst vom Lumpenpack

Und frei vom schnöden lvicgenwickci,

wcnn bci dir steckt ini Hosensack

Das erste Portemonnaie mit Nickel.

Lin portemonnaic von Schlangenhaut

Und besser noch vom Krokodile,

Belehrt uns wohl »nd predigt laut:
Verschlagenheit nur führt znm Ziele.

Ls kränkt dic bravc Seele schwer

Zum tiesstcn Scnfzcr, bis zn Thränen,

!ve«n morgen schon entsetzlich lcer

Dic Kalber>ec>el-Lixpen gähnen.

Und also soll cin Denkmal sein

Dem ewig großen Karli Hc»c

Li» Silberblock vo» Marniorstcin
Und schönc Reime, nagelneue.

Bewahre stets das Portemonnaie,

So kannst dn wohl die Welt bezahle»;

Und bitte, hüte dich 0 je!
vor ncugicrfrechcn Röntgenstrahlen >
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